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Vorbemerkung 

Das "Früherkennungstool Kindeswohlgefährdung" (FE-Tool) steht Ihnen als zusätzliches Modul zur 

Verfügung, wenn Sie MVB4 4.1 in der Version 4.1.044 oder höher verwenden. Für das FE-Tool 

benötigen Sie eine zusätzliche Lizenz, die Sie für eine jährliche Gebühr von CHF 50.- pro User*in 

benutzen können. 

Funktionsbeschreibung 

Ist das FE-Tool aktiviert, ändert sich die Darstellung auf dem Blatt "Kinder II". Auch ohne das Tool 

aktiviert zu haben, werden Sie hier eine Änderung bemerken: die Bereiche "Angebote genutzt" und 

"Infos abgegeben" werden nun nicht mehr nebeneinander dargestellt, sondern in einer Darstellung 

mit mehreren Reitern. Dadurch können hier auch längere Texte dargestellt werden, und der dritte 

Reiter bietet uns Platz für die Auflistung der erstellten Einschätzungen eines Kindes. 

 

Klicken Sie hier auf das grüne Plus-Zeichen, um eine Einschätzung zu erstellen. Die Darstellung und 

Textauswahl folgt Vorlagen, die von der Mütter- und Väterberatung SMZ Oberwallis, dem 

Schweizerischen Fachverband Mütter- und Väterberatung und dem Kinderschutz Schweiz erarbeitet 

wurden. Beachten Sie bitte das Verzeichnis der verwendeten Vorlagen und Publikationen unten 

unter «Quellen». 

Das FE-Tool nimmt selbst keine Einschätzung vor, es schlägt Ihnen kein Ergebnis aufgrund Ihrer 

Einträge vor. Es dient vielmehr als Gerüst, das Ihnen hilft, die relevanten Punkte abzuklären, die 

Ihnen dann eine informierte Entscheidung ermöglichen. Für das Arbeiten mit dem Tool empfiehlt sich 

eine Einführung durch Fachpersonen, deshalb fassen wir uns hier kurz. 

Im Tool gibt es eine deutliche Unterscheidung zwischen vordefinierten Werten zum Ankreuzen und 

Feldern für freie Texte. Beachten Sie bei diesen Feldern die danebenstehenden Erläuterungen und 

Beispiele. Sie können diese Texte auf der rechten Seite nicht bearbeiten, können aber daraus mit 

copy&paste Texte übernehmen, um einheitlichere Berichte und schnelleres Erfassen zu unterstützen. 

Um Text zu übernehmen, können Sie diesen auch einfach mit der Maus markieren und in das 

Textfeld auf der linken Seite ziehen. 
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1 Risiko- und Schutzfaktoren sind zum Ankreuzen hinterlegt. 

2 Für Auffälligkeiten bezogen auf das Kind, die Eltern und die Geschwister stehen grosse Textfelder zur Verfügung 
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Nachdem Sie Risikofaktoren, Auffälligkeiten und Schutzfaktoren erfasst haben, tragen Sie auf dem 

Blatt "Einschätzung" ein, wie Sie das Risiko bewerten und wie sicher Sie sich bei dieser Bewertung 

sind. Im unteren Bereich des Layouts erfolgt dann eine farbliche Einstufung der Situation.  

 

3 Aufgrund der eingetragenen Einschätzung erfolgt die Einordnung durch einen Farbcode 

Durch einen Klick auf das Symbol mit dem Baumdiagramm oben rechts können Sie eine grafische 

Darstellung abrufen, die das empfohlene weitere Vorgehen darstellt. Wir danken dem Kinderschutz 

Schutz für die Erlaubnis, dieses Material aus dem Leitfaden "Kindeswohlgefährdung erkennen und 

angemessen handeln" verwenden zu dürfen [Leitfaden herunterladen]. 

https://www.kinderschutz.ch/angebote/herunterladen-bestellen/leitfaden-kindeswohlgefaehrdung
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4 Der Entscheidungsbaum hilft Ihnen, das weitere Vorgehen festzulegen 

Das Tool aktivieren 

Um das FE-Tool zusammen mit MVB4 4.1 einzusetzen, benötigen Sie eine Anpassung Ihrer Lizenz. 

Bitte sprechen Sie uns an, damit wir das Tool für Sie freischalten. Das Tool kann mit MVB4 Version 

4.1 sowohl in der Variante mit Datenabgleich als auch mit der Variante mit FileMaker Server benutzt 

werden. 
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